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ALTERSMYTHOS LXXXIX

Schwindel bei Betagten ist meist Folge von Labyrintherkrankungen.

Wirklichkeit
Schwindel ist ein geriatrisches Syndrom mit multiplen Teilursachen.

Begründung
Die Analyse von 362 nicht dementen ambulanten geriatrischen
Patienten in New Haven CT USA ergab unspezifischen (nicht
Dreh-) Schwindel bei 21% der 79 + 7 Jahre alten Personen.
Es ergaben sich folgende signifikant mit Schwindel assoziierte
Risikofaktoren:
- S.P. Myokardinfarkt OR 6.6

- Katarakt OR 5.3

- Gang- oder Gleichgewichtsstörung OR 3.1

- Depressives Zustandsbild OR 2.8

- Diabetes OR 2.5

- Orthostatische Hypotonie OR 2.0

- 3 oder mehr Medikamente OR 1.6

Unter Schwindel litten:
6% der Pers. mit 1 der obigen 7 Risikofaktoren

12% der Pers. mit 2 der obigen 7 Risikofaktoren
26% der Pers. mit 3 der obigen 7 Risikofaktoren
51% der Pers. mit 4 der obigen 7 Risikofaktoren
0% der Personen mit 0 der obigen Risikofaktoren
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